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Zum dritten Mal:
Bester Heuriger der Steiermark
Über 25.000 Stimmen gingen beim jährlichen Falstaff-Voting für 
die besten Heurigen und Buschenschänken ein. Nach 2016 und 
2018 wurde der Gutsheurige des Weinguts Krispel in Neusetz die-
ses Jahr erneut zum Sieger gekürt.

Mit Wein und Woll-
schwein zum Erfolg

Die Krispels essen und trinken ger-
ne. Gäste aus nah und fern spüren 
die Leidenschaft, welche die Familie 
Krispel für gute Produkte, Nachhal-
tigkeit und ehrliche Arbeit aufbringt. 
Eine ausgewogene Kombination aus 
Tradition und Innovation gibt dem 
Ganzen noch das besondere Etwas. 
Julia Kirbisser stand uns für ein Inter-
view zur Verfügung.

Der Gutsheurige Krispel ist mehr-
fach ausgezeichnet. Ihr habt die 
Bezeichnung „Heuriger“ verwendet 
und nicht „Buschenschank“ - wa-
rum?   Was erwartet den Gast bei 
euch? 

Julia Kirbisser: Es war ein langer Weg 
hin zu dieser Bezeichnung. Der Be-
griff „Gutsheuriger“ entstand, weil 
mein Schwiegervater, Toni Krispel, 
von Mai bis Oktober Dry Aged Woll-
schwein Steaks bei uns im Innenhof 
grillt und somit die Bezeichnung Bu-
schenschank gesetzlich nicht mehr 
verwendet werden darf. Ein Buschen-
schank ist ja auf das Zubereiten kalter 
Gerichte begrenzt. Ein neuer Name 
musste her! Brettljause und Klassiker 
gibt es bei uns auch nicht mehr. Wir 
haben in Straden viele tolle Buschen-
schänken, die das wirklich hervorra-
gend machen. Wir haben uns über 
die Jahre hinweg in eine andere Rich-
tung entwickelt und passen in keine 
Schublade. Das fängt bei den Geträn-
ken an und hört bei den Gerichten 
auf: Unsere Gäste können aus einer 
Weinkarte mit über 300 Positionen 
wählen, national wie auch interna-
tional. Weinkarten dieser Art gibt es 
nur in den besten Restaurants Öster-
reichs. Es kommt auch kein konventi-
onelles Schwein mehr auf den Teller. 
Wir haben uns dafür entschieden, 
ausschließlich unser Wollschwein-
fleisch zu servieren. Es ist uns eine 

Herzensangelegenheit, Bewusstsein 
für hochwertige Lebensmittel zu 
schaffen: Das Wollschwein wächst 
dreimal so lange wie ein normales 
Hausschwein, also im wahrsten Sinne 
des Wortes ein richtiges Slow-Food, 
lebt das ganze Jahr über im Freien 
und wird nicht mit Soja gefüttert. Un-
sere Schweine müssen keine Antibio-
tika und Wachstumshormone fressen. 
Dass dieses Fleisch mehr kostet, liegt 
auf der Hand – der Geschmack und 
das gute Gewissen wiegen das auf! 
Den Gast erwartet eine kalte Küche, 
die in dieser Form neu und anders ist. 
Auf unserer Karte finden sich Gerichte 
wie Sushi, Vitello tonnato, Gänseleber, 
Pulled Pork – aber alles steirisch und 
regional interpretiert.

Der Falstaff ist eines der renom-
miertesten Wein- und Gourmetma-
gazine, wie wird man da überhaupt 
aufgenommen?

Wir selbst sind nicht auf diese Idee 
gekommen, das haben unsere Gäs-
te entschieden. Es gibt eine Bewer-
tungsplattform von FALSTAFF, in der 
1.100 Buschenschänken bzw. Heu-
rige angeführt sind. Man wählt den 
gewünschten Betrieb aus und kann 
ihn dann in 4 Kategorien bewerten: 
Essen, Wein, Ambiente und Service. 
Der Betrieb mit den meisten Punk-
ten gewinnt die Bewertung. Mit über 
25.000 authentischen Gästebewer-
tungen hat die FALSTAFF-Commu-
nity erneut die 450 besten Heurigen 

Weingut & Gutsheuriger Krispel 
Neusetz 29, 8345 Straden

Öffnungszeiten Gutsheuriger:
bis Ende Oktober 2019
Dienstag bis Samstag

ab 15.00 Uhr

Tel: 03473/7862
Homepage: www.krispel.at

E-Mail: office@krispel.at

p Stefan Krispel und Lebensgefährtin Julia Kirbisser mit der Auszeichnung
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und Buschenschänken Österreichs 
gewählt. Es freut uns sehr, dass wir 
nach 2016 und 2018 auch heuer 
wieder den 1. Platz in der Steiermark 
erreicht haben. Österreichweit auf 
Platz 3, das ist Balsam für die Seele.

Die Erlebniswelt ist auch ein beson-
ders Highlight - wie kann man da zu 
einer Führung kommen?

Das ist ganz einfach: Man muss sich 
nur bei uns melden und einen Ter-
min vereinbaren, schon kann man 
das Genussgut entdecken. Angebo-
ten wird unsere Genießertour von 
Dienstag bis Sonntag innerhalb der 
Öffnungszeiten. Eine Führung dau-
ert ca. 1,5 Stunden, natürlich ist auch 
eine Wein- und Speckverkostung in-
kludiert. Ich zeige den Gästen unse-
ren Wollschweinstall und den Wein-
keller, man kann bei uns wirklich 
überall reinschauen und ich beant-
worte jede Frage. Danach empfiehlt 
sich ein Besuch im Heurigen, damit 
man alles, was man gesehen hat, 
auch genießen kann.

Euer Betrieb trägt sehr zur Image-
bildung von Straden nach außen 
bei - was schätzen eure Kunden 
sonst noch aus der Region?

Unsere Kunden schätzen die un-
glaubliche Genussvielfalt, die hier im 
Vulkanland Steiermark in den letzten 
Jahren gewachsen ist. Die Gäste fah-
ren zum Zotter, dann zum Gölles, wo 
sie sich mit Essig und Schnaps einde-
cken, entdecken die Gegend mit dem 
Rad oder baden in den Thermen. Sie 
verkosten Weine bei den unzähligen 
Weingütern im Vulkanland, jausnen 
am Abend in den Buschenschänken 
oder gönnen sich ein Haubenmenü 
bei den hoch dekorierten Köchen in 
und um Straden. In dieser Region ist 
alles innerhalb von 30 Autominuten 
erreichbar, das gibt es nur hier im 
Vulkanland.

Was ist in der Zukunft geplant?

Ein besonderer Veranstaltungstipp im 
Sommer ist das Eruptionsfest: Heuer 
am 24. August am Weingut Müller in 
Klöch unter dem Motto „DAC – Die 
Pyramide des guten Geschmacks“. 
Das Fest der Eruptionswinzer ist ein 
Garant für guten Wein, Essen und tol-
le Musik und startet ab 11.00 Uhr. Je-
der ist eingeladen diesen Tag mit den 
Winzern zu genießen!

Weingut Frauwallner
wiederholt Landessieger

Das Weingut Frauwallner in Karbach 
holte sich mit seinem Morillon DAC 
(Kategorie Morillon Klassik) sowie mit 
dem Sauvignon blanc Buch (Katego-
rie Lagenweine Sauvignon) den Lan-
dessieg. Walter Frauwallner stand uns 
für ein paar Fragen zur Verfügung.

Wie funktioniert der Wettbewerb?

Durchgeführt wird die Landeswein-
kost vom Weinbaureferat der Lan-
deskammer. Bewertet wird in einem 
Stufensystem (Blindverkostung) mit 
Vorkost, dann Halbfinale und im Fina-
le werden am Ende die Landessieger 
in 18 Kategorien ermittelt. Verkostet 
wird von geschulten und geprüften 
Juroren aus der Weinwirtschaft.

Wieviele Weine habt ihr insgesamt 
im Angebot und worauf seid ihr be-
sonders stolz?

Aktuell haben wir 30 Weine im Sorti-
ment. Für uns zählt nie das einzelne 
oder nur ein Produkt, sondern die 
Vielfalt und Ausgewogenheit in un-
serem Sortiment. Daran arbeiten wir 
handwerklich und gedanklich jeden 
Tag.

Ihr wendet euch einer neuen Win-
zergemeinschaft zu - welche Gründe 
habt ihr dafür?

Mit dem Verein Winzer Vulkanland 
und dem Weinbauverein Straden sind 
wir in der Region auch weiterhin ganz 
stark eingebunden. Im Schritt, der 
Gruppe der STK - Steirische Terroir 

und Klassikweingüter - beizutreten, 
geht es auf der einen Seite um meine 
persönliche und unsere betriebliche 
Weiterentwicklung sowie die Mög-
lichkeit, gemeinsam für den Steiri-
schen Wein, in Folge die Region Vulk-
anland Steiermark und auch für den 
Weinort Straden viel zu bewegen. 
Danke an Christoph Neumeister und 
Fam. Winkler-Hermaden aus Kap-
fenstein sowie den Kollegen aus der 
Südsteiermark für die sehr herzliche 
Aufnahme in die Gruppe.

 

p Bgm. Gerhard Konrad und GK DI Anton Edler gratulierten dem  
wiederholten Landessieger zur tollen Leistung.

Weingut Frauwallner GmbH
Karbach 7, 8345 Straden

Öffnungszeiten Hofladen:
Montag bis Samstag: 9 bis 12 Uhr  

und 13 bis 18 Uhr
Tel. 03473 / 71 37

Mobil 0676 / 60 36 911
weingut@frauwallner.com
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Vorwort des 
Bürgermeisters
Liebe Bürgerinnen und Bürger!
Liebe Jugend!

Es ist seit der letzten Gemeinde-
zeitung wieder sehr vieles passiert, 
wie Sie in den Berichten feststellen 
werden.
Die Region Straden hat sich bei der 
Live-Sendung von Guten Morgen 
Österreich am 13. Juni sehr gut 
präsentiert. Ich bedanke mich sehr 
herzlich für die große Besucher-
teilnahme, aber auch bei allen, die 
zum Gelingen beigetragen haben. 
Ein Bild sagt bekanntlich mehr als 
tausend Worte und so möchte ich 
an dieser Stelle einfach die Bilder 
sprechen lassen.
Ich wünsche allen einen schönen 
Urlaub bzw. Ferien und für die Ar-
beitenden einen schönen Sommer!

Euer Bgm. Gerhard Konrad

Spatenstich 
Gemeindeparkplatz & Infogebäude

p Vertreter des Gemeinderates und der Baufirma Röck trafen sich zum  
offiziellen Spatenstich für den Bau des Infogebäudes mit Parkplatzgestal-
tung. Die Baulücke, die durch den Abbruch des Fritz-Hauses entstanden 
ist, soll wieder aufgefüllt werden. Mit dem Bau wird noch diesen Sommer 
begonnen, geplanter Fertigstellungstermin ist noch vor dem Winter. 

p Wir gratulieren GR Seppi Neumeister herzlich zur Vermählung!
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Guten Morgen Österreich

Auf ihrer Tour durch die Südoststei-
ermark machte das Guten-Morgen-
Österreich-Team mit den Modera-
toren Julia Zeidlhofer und Oliver 
Zeisberger auch Station in Straden 

Guten Morgen Österreich
zu Besuch in Straden

und wurde von den Stradenern herz-
lich begrüßt. Bei strahlendem Wetter 
präsentierte sich der Ort von seiner 
schönsten Seite.  

p Das ORF-Fernsehteam in der Zuschauermenge
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Kindergemeinderat: 
Der Bürgermeister begrüßt in be-
sonderer Weise die Kinder, die am 
Kindergemeinderat teilnehmen, als 
Projektbegleiter Ursula Krotscheck 
und Christoph Kohlroser sowie Sabi-
ne Paul-Enzinger, die Direktoren der 
beiden Schulen, die Eltern und alle 
Zuhörer.
Projektleiterin Ursula Krotscheck stellt 
einleitend die bisherigen Aktivitäten 
im Kindergemeinderat vor, mit 55 
Kindern einer der größten dieser Art. 
Der Ablauf wurde in der Folge von 
den Kindern mit Bildern vorgestellt. 
Als Ergebnis wurde an den Bürger-
meister ein Antrag auf Errichtung/
Einrichtung einer Trampolinhalle 
überreicht. Ursula Krotschek bedankt 
sich abschließend für die Unterstüt-
zung durch die beiden Schulen.
Der Bürgermeister gratuliert dem Kin-
dergemeinderat zu den behandelten 
Projekten. Er wünscht sich weitere 
Aktivitäten und bedankt sich für die 
Arbeit in und für die Gemeinschaft. 

Straßensanierungen: 
Die Vergabe von Straßensanierungen 
wurde ausgeschrieben und aufgrund 
der vorliegenden Einheitspreise die 
Fugensanierung und Oberflächenbe-

handlung bzw. Asphaltsanierungen 
an die Fa. Klöcherbau bzw. Mandl-
bauer vergeben.

Flutlicht: 
Die Umstellung der Leuchtmittel auf 
LED bei der Flutlichtanlage des USV 
Krusdorf und des TC Schwabau wur-
de beauftragt. 

Gehweg Sulzbach: 
Für den von den Anrainern ge-
wünschten Gehweg an der B66 in 
Sulzbach (140 m) liegt das Überein-
kommen mit dem Land Steiermark 
zur Beschlussfassung vor. Die ge-
schätzten Gesamtkosten in Höhe von 
EUR 30.000,- werden zu 50 % vom 
Land Steiermark und 50 % von der 
Marktgemeinde Straden getragen. 
Die Baumaßnahmen können ohne 
Inanspruchnahme von Privatgrund 
durchgeführt werden. Für weitere 
Bereiche liegen keine Einverständnis-
erklärungen der Grundeigentümer 
vor. Dem Übereinkommen wird die 
Zustimmung erteilt.

Barrierefreier Zugang zum 
Wohnhaus Straden 79: 
Es wurden bereits mehrere Varian-
ten für einen barrierefreien Zugang 

Aus dem Sitzungssaal
Gemeinderatssitzung vom 27.3.2019

für das Wohnhaus Straden 79 für die 
Zahnarztordination diskutiert. Am 
Ende hat sich ein Treppenlift als bes-
te Lösung herausgestellt, was vom 
Gemeinderat einstimmig genehmigt 
wird. Die gesamte Abwicklung wird 
von der ÖWG als Hausverwaltung 
durchgeführt. Die Gesamtkosten 
werden großteils aus Rücklagen des 
Hauses bedeckt.

Ankauf Kommunalgerät: 
Zu diesem Tagesordnungspunkt be-
richtet der Bürgermeister, dass die 
beiden im Außendienst eingesetz-
ten kleinen Traktoren mit 1,40 für die 
Gehsteige bereits 22 bzw. 30 Jahre 
alt sind. Im letzten Jahr musste eine 
größere Reparatur durchgeführt 
werden, mit weiteren ist zu rechnen. 
Der Neuanschaffungspreis für solche  
Kommunalgeräte beläuft sich auf 
rund 90.000,-. Derzeit gibt es die 
Möglichkeit, ein gebrauchtes Gerät 
der Marke Holder mit 500 Stunden 
um rund die Hälfte des Neuanschaf-
fungspreises zu erwerben. Die alten 
Zusatzgeräte bleiben in Gebrauch. 
Der Gemeinderat erklärt sich mit der 
geplanten Anschaffung einverstan-
den.

Wahl zum Europäischen Parlament
So hat Straden am 26. Mai 2019 gewählt
Sprengelwahlergebnisse

Sprengel Wahlber. Gesamt ab-
gegeben

un-
gültig ÖVP SPÖ FPÖ GRÜNE NEOS KPÖ EUROPA

1 Straden - Marktl 337 165 1 97 11 28 18 9 0 1

2 Wieden - Hart - Waldprecht 300 154 0 98 21 25 7 3 0 0

3 Kronnersdorf 283 126 3 70 14 18 12 8 0 1

4 Schwabau - Waasen - Nägelsdorf 323 178 3 97 9 53 11 5 0 0

5 Hof - Neusetz - Karla - Radochen 688 307 6 147 33 83 23 15 0 0

6 Stainz - Dirnbach - Karbach - Sulzbach 472 254 2 114 22 63 25 22 3 3

7 Muggendorf 309 137 1 63 14 33 13 13 0 0

8 Krusdorf - Grub II 305 147 1 92 7 34 4 9 0 0

3.017 1.468 17 1.451 778 131 337 113 84 3 5 1.451

258 Wahlkarten ausgestellt

Wahlergebnis EU-Wahl 26. Mai 2019

Marktgemeinde Straden

gültig

146

136

252

301

175

123

154

164

Anmerkung: Ergebnis ohne Wahlkarten
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GartenfestGartenfest
Sonntag, 14. Juli 2019

in KRUSDORF

11.00 Uhr Frühschoppen Marktmusikkapelle

Freiw.Feuerwehr KRUSDORF
Einladung zum

www.ff-krusdorf.at

Sulmtal
Express

S T R A D E N

09.00 Uhr:       Empfang 
   09.15 Uhr        Aufmarsch

 09.30 Uhr:       Hl. Messe 
mit Pfarrer

Mag. Johannes Lang
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Eintritt :
VVK. € 2,50
AK.   € 3,00

Ab 16.00 Uhr
Tanzunterhaltung
mit dem

140 JAHR FEIER 
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Das war „ARTigKLASSISCH“

p Arthur Schnitzlers „Der Reigen“

p Sprachakrobat Peter Spielbauer 
mit subtilen Mitteln.

p „Was das Nashorn sah“ war 
eine Vorstellung für die Jugend.

Lustig, nachdenklich, beschwingt 
und dann wieder ganz leise ging 
ARTigKLASSISCH und LaNotte über 
die Bühne. Spielorte waren Kunst-
ImWeinKeller in Wieden, Weinhof 
Engel in Tieschen, Familie Rauch in 
Kronnersdorf und natürlich rund 
und im Kulturhaus Straden.

p Das Wechselbälgchen wurde bei 
Helmut Hable aufgeführt.

Einen wahren Ohrenschmaus bot 
die „Adana Klezmer Band“ dem Pub-
likum im Kulturhauskeller. Die sechs 
Vollblutmusiker interpretierten Klez-
mer-Traditionals, Bulgars und Stücke 
vom Balkan. Dazwischen streuten sie 
auch Bearbeitungen von Jazz-Stan-
dards ein. Bei den verschiedenen 
Soli zeigten die Musiker ihre große 
Klasse auf den Instrumenten. Lang 
anhaltender Applaus und „standing 
ovations“ des Publikums waren der 
Lohn für diesen außergewöhnlichen 
musikalischen Genuss.

Klezmer, Musik vom Balkan und Jazzvariationen

p “Don Quijote“p Straight Outta Kloster (li.) 

p Friedrich Schillers „Die Räuber“
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Regionales & mehr

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

kulinarisch, musikalisch, 
g’miatlich zaumsitzn 
am 13. Juli 2019 ab 15:00 Uhr 

in Radochen 

ab 17:00 Uhr unterhält Sie 
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Wege mit dem Rad 
erledigen
In der Steiermark werden nur 6 Prozent 
aller Wege mit dem Fahrrad zurück-
gelegt. Dass hier ein hohes Potenzial 
besteht, liegt auf der Hand. Vor allem 
wenn man sich die Fakten zur moto-
risierten Mobilität ansieht: 40 Prozent 
aller Autofahrten sind kürzer als 5 Kilo-
meter, in Ballungsräumen sind es sogar 
50 Prozent. Die Liste an scheinbaren 
Gründen, das Rad nicht zu nutzen, ist 
endlos. Dabei gäbe es eine mindes-
tens ebenso lange Liste an Gründen, 
das Rad eben doch zu nutzen: Es ist 
gesund, preiswert, schonend für die 
Umwelt. Keine Parkplatzsuche, keine 
Parkgebühren, nahezu immer mo-
bil. Der übliche Einkauf passt in den 
Fahrradkorb. Sollte es doch mal die 
Bierkiste sein, kann ein Lastenrad die 
Lösung sein. Ist die Strecke zu hüge-
lig, könnte ein Elektrofahrrad Abhilfe 
schaffen. Immer öfter wird das Poten-
zial des Radverkehrs auch von großen 
Metropolen erkannt. So investieren 
Paris und London Millionenbeträge in 
den Ausbau der Radmobilität. Städ-
te wie Groningen (Niederlande) oder 
Münster (Deutschland) haben bereits 
Radverkehrsanteile von 31 % bzw.  
38 % erreicht. Aber auch in Österreich 
gibt es eine Stadt, die mit 23 % einen 
hohen Anteil des Radverkehrs aus-
weist: ausgerechnet die alpin gelegene 
Stadt Innsbruck konnte den Radver-
kehr von 13 % im Jahr 2002 auf 23 % 
im Jahr 2011 steigern. Möglich ist also 
vieles. Die unzähligen Vorteile des Rad-
fahrens muss jeder für sich selbst ent-
decken und er-„fahren“! Mit der Serie 
„Rad im Alltag“ startet die Klima- und 
Energiemodellregion „Wein- und Ther-
menregion Südoststeiermark“ eine  
Initiative zur Forcierung des Radver-
kehrs und dem Schutz unserer Umwelt!

Vorsorge für einen 
möglichen Blackout
Was wäre wenn plötzlich der Strom 
ausfällt? Wenn kein Licht mehr geht, 
kein Handy, kein Internet, keine Hei-
zung, kein Bankomat und keine Tank-
stelle? Unser tägliches Leben ist völlig 
von der Stromversorgung abhängig. 
Die Gemeinden der Klima- und Ener-
giemodellregion Wein- und Ther-
menregion Südoststeiermark luden 
zu einem Zielgruppenworkshop ein. 
Betreiber und Mitarbeiter von öffent-
lichen Infrastruktureinrichtungen wie 
Abwasserentsorgung, Wasserversor-
gung, technische Infrastruktur, Ver-
waltung und Energieversorgung nah-
men an diesem Fachworkshop teil. 
Als Gastreferent konnte Österreichs 
Blackout-Experte Herbert Saurugg 
gewonnen werden. „Rund 3 Millionen 
Menschen in Österreich können sich 
spätestens ab dem 4. Tag nicht mehr 
ausreichend selbst versorgen. Nach 
7 Tagen sind es bereits 6 Millionen 
Menschen!“, gab er zu bedenken. Die 
Teilnehmer konnten offen diskutieren 
und sich für den eigenen Arbeitsbe-
reich einen Expertenratschlag einho-
len.

Zu einem besonderen Erlebnis wur-
de das diesjährige Schlusskonzert 
der „Philharmonischen Klänge“ in 
der Florianikirche in Straden. Zum 
ersten Mal wurde die Orgel als Kö-
nigin der Instrumente in das Pro-
gramm miteingebunden und das 
im Rahmen des Steirischen Orgel-
frühlings mit Prof. Gunter Rost. Das 
„Seifert Quartett“ unter der Leitung 
von Günther Seifert und Norbert 
Täubl an der Klarinette setzten einen 
gelungenen Schlusspunkt für eine 
wunderbare Konzertreihe, die ihren 
kulinarischen Abschluss in der Sazia-
ni Stub’n fand.

Philharmonisches in 
der Florianikirche

 
                                 
 

                                            zur 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

Wann: Samstag, 27.Juli 2019 
 

Abfahrt: 07:50 Uhr Straden (Alfred Schuster Platz) 
                 07:55 Uhr Neusetz (Kapelle) 
                 08:00 Uhr Neusetz (Dorfplatz) 
                 08:10 Uhr Gh. Puxamühle 
                 08:00 Uhr Krusdorf 
                 08:20 Uhr Feldbach  
 

Um 11:00 gemeinsame Messfeier beim  
Pilgerkreuz  mit Pfarrer Mag. Johannes Lang. 
Anschließend Mittagessen und gemütliches  
Beisammensein beim Stroßeggwirt –  
Wandermöglichkeit entlang  
des Mariazeller Fußwallfahrtsweges. 
 

             Fahrpreis: € 18.-  
 

Anmeldungen werden gerne entgegengenommen bei:  
 

                           Hans Kreiner  
      Gasthaus zur Puxamühle Elisabeth Pock  
 

(Ihre Anmeldung ist gültig durch Bezahlung des Fahrpreises) 
 
Auf einen schönen gemeinsamen Ausflug freut  
sich Organisator Hans Kreiner 0664 – 7962 278 

 
 

p Abschluss der Philharmonischen Klänge in der Florianikirche
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Ausgezeichneter  
Erfolg bei LAP
Die Firma LOKO Logistikkomponen-
ten aus Hof bei Straden zeigt sich 
über ihren Lehrling Markus Prassl 
sehr erfreut: „Wir wussten schon in 
seiner Lehrzeit, dass er das Zeug zu 
einem hervorragenden Metalltech-
niker hat! Denn wir haben nicht nur 
von seinem handwerklichen Ge-
schick profitiert, sondern auch von 
seiner schnellen Auffassungsgabe 
– bei jedem Jahreszeugnis in der 
Berufsschule konnte er eine Aus-
zeichnung vorweisen!“
Die Geschäftsleitung der Firma 
LOKO Logistikkomponenten GmbH 
gratuliert mitsamt der ganzen Be-
legschaft von Herzen zum ausge-
zeichneten Erfolg bei der Lehrab-
schlussprüfung. „Wir freuen uns, 
Markus Prassl in unserem Team zu 
haben!“

p Markus Prassl hat die Lehrab-
schlussprüfung mit ausgezeichne-
tem Erfolg bestanden.

 
Einladung zur Generalversammlung 

der Raiffeisenbank Straden 
am Mittwoch, den 10. Juli um 19:30 Uhr 

im Kulturhaus in Straden 
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Qualitätssiegel für 
Zidek GmbH
Die Spenglerei –Dachdeckerei Klaus 
Zidek GmbH freut sich über die er-
haltene Auszeichnung des Hand-
werksverbandes, welcher zum vier-
ten Mal in Folge mit großer Freude 
entgegennehmen werden durfte!
Fachliche Fertigkeiten, zukunftsori-
entiertes Wissen, soziale Kompeten-
zen, Offenheit für das Neue, Erfolg 
und Anerkennung haben, sind Qua-
litätsnormen für die Zukunft.
Die Geschäftsführung gratuliert 
auch ihrem gesamten Team für den 
tollen Einsatz!

p Vater und Tochter freuen sich 
über die erhaltene Auszeichnung 
des Handwerksverbandes.

Christoph Neumeister 
ist Winzer des Jahres
Der wohl begehrteste Titel der Österrei-
chischen Weinwelt geht 2019 in das stei-
rische Vulkanland – an Christoph Neu-
meister vom gleichnamigen Weingut 
in Straden. Falstaff Wein-Chefredakteur 
Peter Moser begründet die Entschei-
dung der Redaktion mit einem konser-
vativen Zugang zur Vinifizierung – im 
gänzlich positiven Sinne: Die rund 30 
Hektar Rebfläche rund um Straden wer-
den seit 2008 biologisch bewirtschaftet. 
Für Christoph Neumeister muss dabei 
der Weg bis zum fertigen Wein immer 
ehrlich und nachvollziehbar sein. Vom 
spontan vergorenen und eineinhalb 
Jahre ausgebauten Sauvignon bis hin 
zum im Holzfass gereiften Morillon sind 
seine authentischen, ausdrucksstarken 
Weißweine auch weit über die Landes-
grenzen hinaus begehrt und der Titel 
Winzer des Jahres mehr als verdient.

p Christoph Neumeister errang 
den wohl begehrtesten Titel der 
Weinwelt: Winzer des Jahres.

GH Pock
Grillabend 

jeden Freitag 
Juli und August



Service & Information

12

Bekämpfung
der Amerikanischen Rebzikade
Das Verbreitungsgebiet der Ameri-
kanischen Rebzikade (ARZ) umfasst 
große Teile des Weinbaugebietes 
Vulkanland Steiermark. Die bishe-
rige Befalls- und Sicherheitszone 
Tieschen (betrifft die Katastralge-
meinden Hof, Karla, Neusetz, Rado-
chen, Sulzbach und Karbach) wur-
de aufgehoben, da in den letzten 
beiden Vegetationsperioden keine 
mit Goldgelber Vergilbungskrank-
heit der Rebe infizierten Rebstöcke 
nachgewiesen wurden. Dafür wurde 
die Befalls- und Sicherheitszone Bad 
Radkersburg neu abgegrenzt. 
Alle Eigentümer oder Verfügungs-
berechtigte von Weingärten im Ver-
breitungsgebiet sind nach wie vor 
verpflichtet, die vorgeschriebenen 
Maßnahmen zur Bekämpfung der 
Amerikanischen Rebzikade durchzu-
führen. 

Da es für die Bekämpfung  im Haus- 
und Kleingartenbereich (Hecken, 
Lauben, Einzelstöcke) derzeit kein 
zugelassenes Pflanzenschutzmittel 
gibt, kann keine verpflichtende 
Pflanzenschutzmaßnahme vorge-
schrieben werden. 
Zur Bekämpfung der erwachsenen 
Rebzikade wird jedoch die Anbrin-
gung von Gelbtafeln empfohlen. Bei 
Einzelstöcken sind dazu zwei Gelb-
tafeln pro Stock notwendig, bei grö-
ßeren Hecken ist eine Gelbtafel pro 
Laufmeter anzubringen. Die Fallen 
sind von Mitte Juli bis Anfang Okto-
ber anzuwenden. 
Weitere Auskünfte zur Bekämp-
fung der Rebzikade erhalten Sie 
im Referat Weinbau der Land-
wirtschaftskammer Steiermark,  
Tel.: (316) 8050-1335 oder im Inter-
net unter www.lk-stmk.at.

E-Auto 
zu vermieten!

Marke: Mitsubishi  i-MiEV  
Reichweite: ca. 100 km, 48 PS 
Mietkosten pro Stunde: ca. € 3,-- 
zuzügl. 20 % MwSt.
Standort: 
Parkplatz beim Gemeindeamt 
Schlüsselübergabe:  
persönlich im Marktgemeindeamt 
zu den Öffnungszeiten 
Reservierung: 
Telefon: (03473) 82 61 - 0  oder
E-Mail: gde@straden.gv.at 

Nächster Amtstag 
Notar Mag. Jochen Haider

Freitag, 5. Juli  Mai 2019
Freitag, 2. August 2019

14 Uhr
Marktgemeindeamt Straden

Unterstützung von Volksbegehren
Derzeit können für folgende beim BMI registrierte Volksbegehren Unterstüt-
zungserklärungen zur Einleitung - persönlich in jedem Gemeindeamt oder 
online mittels Handysignatur - abgegeben werden: 

• Asyl europagerecht umsetzen (registriert seit 29. Jänner 2018)
•  Faires Wahlrecht – Volksbegehren (registriert seit 4. April 2018)
•  Weniger Fluglärm (registriert seit 17. April 2018)
•  Autobahnmaut abschaffen (registriert seit 19. April 2018)
•  EURATOM-Ausstieg Österreichs (registriert seit 9. Mai 2018)
•  Österreichs Grenzschutz wiederherstellen (registriert seit 15. Mai 2018)
•  Österreichs Neutralität wiederherstellen (registriert seit 15. Mai 2018)
•  Smoke - JA (registriert seit 13. November 2018)
•  Smoke - NEIN (registriert seit 13. November 2018)
•  Ethik für ALLE (registriert seit 2. April 2019)
•  Notstandshilfe (registriert seit 12. April 2019)
•  TIERSCHUTZVOLKSBEGEHREN (registriert seit 6. Mai 2019)
•  STOP DER PROZESSKOSTENEXPLOSION (registriert seit 15.5.2019)

Zum Volksbegehren „Bedingungsloses Grundeinkommen“ wurde beim 
Bundesministerium für Inneres ein Einleitungsantrag eingebracht. Dieses 
Volksbegehren kann im Eintragungszeitraum, 18. bis 25. November 2019, 
unterschrieben werden.

Ausbildung für Behindertenbegleitung
Die Ausbildungsstätte für Gesund-
heits- und Sozialberufe Gnas bietet 
aufgrund der Förderungsmöglich-
keiten einen weiteren Lehrgang im 
Bereich „Fach-Sozialbetreuer Behin-
dertenbegleitung“ an.
Kursdauer: 30.10.2019 - 29.10.2021, 
2400 Std., 20 Unterrichtseinheiten/

Woche, Kurstage Mittwoch u. Sams-
tag; Kosten: € 4.990,- (Teilzahlung 
und Förderung möglich); Kursort: 
Südoststeirische Ausbildungsstätte 
Wörth 11, 8342 Gnas; Information 
und Anmeldung: DDr. Ilse Amtmann, 
Tel.: 0664/50 15 744 bzw. e-Mail: aus-
bildungsstaette@gnas.gv.at 
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Lehre mit Matura 
Mach‘s wie ich

Wenn du Näheres über diesen Lehrgang wissen möchtest, melde dich in einer 
unserer Filialen bei Hr. Ewald Goldmann oder bewirb dich per E-Mail unter 
offi ce@goldmann-mode.at

www.goldmann-mode.at

„Ich habe die Chance genutzt und mache 
meine Lehre mit Matura im Lehrfach 
Einzelhandelskaufmann mit sehr gutem 
Erfolg im Modeunternehmen Goldmann“
Valentin Plauder, 3. Lehrjahr EHK mit Matura

Die Natur als Medium künstlerischer 
Gestaltung hat Helmut Hable in sei-
nem Garten in Wieden aufgegriffen.
Der Garten rund um seinen Wein-
keller ist Teil der Kunst. Der bekann-

Helmut Hables Weinkeller
LandART im KWIK

te Künstler Josef Trattner setzte 
minimalistische Akzente mit dem 
Werkstoff Schaumstoff - und belebt 
damit  alte Bäume, unterschiedliche 
Ebenen im Garten und rückt diese 
ins Blickfeld. Die Innenräume setzen 
sich auf spannende Weise mit dem 
Schaumstoff in all seinen Farben 
und Formen auseinander und der 
Schaumstoff wird ertastbar, begreif-
bar und der Betrachter selbst fließt 
selbst in den Raum mit ein. Bemer-
kenswert ist auch die Freiluftbühne, 
auf der bereits Aufführungen von 
straden-aktiv stattgefunden haben.

p Die Ausstellung von Helmut Hable ist im Sommer jederzeit bei freiem 
Eintritt zu besuchen. 

Kunst & Kultur
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Traktorveteranen 
feierten Geburtstag
Auf eine ganz besondere und ein-
fühlsame Art feierten die Traktorve-
teranen-Freunde den runden Ge-
burtstag ihres Obmannes Gottfried 
Trummer. Es gab eine spezielle Aus-
fahrt zur Fatima-Kapelle mit einer 
sehr freundlichen und informativen 
Führung von Bruder Niklas. Und zur 
Feier des Tages wurde eine Segnung 
der Fahrzeuge und aller Anwesen-
den durchgeführt. Auch die Marktler 
Osterrunde sowie viele gute Freunde 
stellten sich überraschend beim Ju-
bilar zur Gratulation ein. 
Herzlichen Glückwunsch und noch 
viele schöne Ausfahrten!

p Ausfahrt der Traktorveteranen 
zur Fatima-Kapelle

p Die Traktorveteranenrunde bei 
„Barbara Karlich“. p Herzliche Gratulation zu den Jungmusiker-Leistungsabzeichen!

Neue musikalische 
Führung der Kapelle
Aufgrund des noch immer unfassba-
ren Ablebens des langjährigen Ka-
pellmeisters der Marktmusikkapelle 
Straden, Michael Binder, ernannte der 
Vorstand bei der letzten Sitzung eine 
neue musikalische Leitung. Mit Peter 
Lenz als Kapellmeister und Gerhard 
Fritz als Stellvertreter sowie Micha-
el Fröhlich als Stabführer und Lukas 
Eberhart als Stellvertreter ist die mu-
sikalische Zukunft des Musikvereins 
gesichert. In der nächsten Zeit wird 
ein Team rund um Peter Lenz aufge-
baut, um mit 85 Musikerinnen und 
Musikern neue Herausforderungen 
zu meistern und das Lebenswerk von 
Michael Binder weiterzuführen.

p Obm. Klaus Zidek stellt den neuen Kapell-
meister und den Stabführer vor.

35 Jahre
Friseur Koiner
Die Friseurmeisterin Gertrude 
Koiner aus Kronnersdorf wur-
de anlässlich ihres 35-jährigen 
Betriebsjubiläums von der Wirt-
schaftskammer Steiermark für ihre 
unternehmerischen Leistungen 
ausgezeichnet. 
Wir gratulieren Frau Koiner herz-
lich zum Firmenjubiläum und 
wünschen ihr und ihrer Tochter 
weiterhin viel Erfolg. Alles Gute! 

p  Gertrude Koiner ist seit  
35 Jahren selbständig.

Grillabend 
jeden Freitag 
ab 18 Uhr
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Täglich von 06 - 22 Uhr  
Gemüse in Selbstbedienung 

in der Gemüsehaltestelle in Hof bei Straden 71

Sommergemüse
Gurke, Melanzani, Paprika, Paradeiser, 

Pfefferoni, Zucchini & mehr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Familie Flucher-Plaschg-Wonisch

Landeshauptmann Hermann Schüt-
zenhöfer hat der Marktmusikkapel-
le Straden im Mai den Steirischen 
Panther und den Robert-Stolz-Preis 
übergeben. Diese besonderen Preise 
werden jenen Musikkapellen verlie-
hen, die in den letzten Jahren sehr 
gute Erfolge bei unterschiedlichen 
Wertungsspielen erzielt haben. Ne-

Auszeichnungen für die Marktmusikkapelle
ben der MMK Straden wurden 15 
weitere steirische Musikkapellen 
mit dem Panther ausgezeichnet. 
Obmann Klaus Zidek und Schrift-
führerin Conny Schwarz haben die 
Preise im wunderschönen Ambi-
ente der Alten Universität in Graz 
entgegengenommen. Ein beson-
derer und - gerade in dieser Zeit  - 

p Bgm. Gerhard Konrad begleitete die Marktmusik und ist sehr stolz auf die Marktmusikkapelle Straden. Die 
Preise wurden im Beisein von Landeshauptmann Hermann Schützenhörer, seinem Stellvertreter Michael Schick-
hofer und zahlreichen Landesvorstandsmitgliedern des Steirischen Blasmusikverbandes übergeben.

sehr emotionaler Moment: Es war  
Michael Binders großartige Arbeit 
der letzten Jahre, die den Erhalt die-
ser Auszeichnungen ermöglicht hat. 
In besonderem Gedenken an ihren 
verstorbenen Kapellmeister wer-
den die verliehenen Preise bei den  
Musikerinnen und Musikern der 
MMK Straden in Ehren gehalten. 
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Für unseren heurigen Ausflug haben 
wir uns das erste sonnige Wochen-
ende ausgesucht. Dementsprechend 
gut gelaunt fuhren wir los Richtung 
Salzburg. Nach einer Frühstückspause 
am Schoberpaß erreichten wir kurz 
vor Mittag Grödig und fuhren mit der 
spektakulären Gondelbahn auf den 
Untersberg, den Hausberg Salzburgs. 
Umgeben von Schneefeldern nahmen 
wir auf der Terrasse unser Mittagessen 
ein und hatten danach noch Zeit für ei-
nen Spaziergang, um die Aussicht auf 

Ausflug Krusdorf-Grub
nach Salzburg und Hellbrunn

Salzburg zu genießen.
Danach ging die Fahrt hinein nach Salz-
burg und nach einer sehr informativen  
Stadtführung blieb noch Zeit, durch 
die Getreidegasse zu flanieren und ein 
Eis zu genießen. In Anif bei Salzburg 
bezogen wir unser erstklassiges Hotel 
und genossen unser Abendessen und 
einige von uns machten einen abend-
lichen Spaziergang nach Grödig, um 
das Grab des Krusdorfers Franz Krein 
zu besuchen. Am nächsten Tag gab 
es nach einem ausgiebigen Frühstück 

Der Stainzer Sparverein  
ging wieder auf Reisen
Auch heuer machte der Sparverein 
der Stainzer Stube einen vom Wirt 
Anton Waltensdorfer und von der 
Obfrau Ranz Marianne organisierten 
Ausflug. Es ging mit dem Busunter-
nehmen Karl Hütter nach Budapest. 
Nach einem Mitagessen in Barlobar 
wurden die imposnaten Markthal-
len besichtigt. Ein Higlight war die 
Schifffahrt auf der Donau mit Do-
bostorte und Kaffee. Danach gab 
es eine Stadtrundfahrt, die im Hotel 

endete. Am zweiten Tag wurde das 
Schloss Gödollo besichtet, wo es 
eine interessante Führung durch Sis-
sis Lieblingsschloss gab. Nach dem 
Reiterpark und kulinarischen Köst-
lichkeiten, gab es eine Kutschenfahrt 
und eine tolle Vorführung ungari-
scher Reiterkunst. Mit vielen neu-
en Eindrücken ging es zurück nach 
Stainz. Man freut sich schon jetzt auf 
den nächsten Ausflug im nächsten 
Jahr.

das nächste Highlight der Reise: Die Füh-
rung durch die Wasserspiele Hellbrunn und 
bei den warmen Temperaturen waren wir 
auch nicht böse über die Abkühlung durch 
den einen oder anderen Wasserstrahl, der 
uns oft unerwartet aus der einen oder an-
deren Richtung traf. Auf der Heimfahrt über 
Bad Ischl und Bad Aussee konnten wir nicht 
nur die herrliche Landschaft genießen, son-
dern auch Kaffee und Germmehlspeisen 
(ein Dank an die fleißigen Hände, die diese 
Mehlspeisen jedes Jahr spendieren), die auf 
keinem Gemeindeausflug fehlen dürfen. Die 
Eindrücke des Ausfluges wurden dann noch 
bei einer kleinen Jause beim Buschenschank 
Lackner besprochen und es wurde auch 
schon beraten, wohin der Ausflug im nächs-
ten Jahr führen soll. Ein besonderer Dank gilt 
natürlich wieder GR Maria Hacker, die sich 
jedes Jahr sehr darum bemüht, einen inter-
essanten Ausflug zusammen zu stellen. Auf 
unseren Ausflügen gibt es auch immer wie-
der Gelegenheit, sich mit dem einen oder 
anderen zu unterhalten, den man das Jahr 
über nicht so häufig trifft. Daher wäre es sehr 
nett, wenn unsere Reisegruppe im nächsten 
Jahr etwas größer ausfallen würde. Den Neu-
lingen dieser Reise hat es auf jedem Fall sehr 
gut gefallen.

Theaterspielen 
bringt‘s
Theaterspielen bedeutet, sich in 
einer sozialen Gruppe zu bewegen 
und verschiedene Charaktere ken-
nenzulernen. Wer in der Lage ist, sich 
auf der Bühne in eine andere Person 
hinein zu versetzen, vermag auch im 
Alltag, neue Situationen besser zu 
bewältigen und menschliche Reakti-
onen zu reflektieren.
Theaterspielen schult das Aus-
drucksvermögen im Gesamten, sei 
es sprachlich oder körpersprachlich.
Auf der Bühne stehen bedeutet 
auch, sich auszuprobieren und et-
was zu wagen. Ein gemeinsamer 
Auftritt wird Sie anspornen, an dem 
Theaterstück, Ihren schauspieleri-
schen Fähigkeiten und Ihrem Selbst-
bewusstsein zu arbeiten.
Wenn du Interesse hast, Theater zu 
spielen, eine Aufgabe in dem Be-
reich zu übernehmen, oder einfach 
etwas Neues auszuprobieren, melde 
dich bei jugendtheater_straden@
gmx.at oder like uns auf Facebook 
oder folge uns auf Instagram. 
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Jugend

Mit Spielen, die nicht nur Köpfchen 
und Geschicklichkeit, sondern vor 
allem die gute Zusammenarbeit und 
das aufeinander Rücksicht nehmen 
der einzelnen Teams erforderte, star-
teten die Jugendlichen der NMS in 
den Stradener Jugendgemeinderat.
Beim etwas anderen Speeddating 
machten die sehr aufmerksamen und 
aktiven Jugendlichen Bekanntschaft 
mit der Kinderrechtskonvention und 
den bis dato unter den Jugendlichen 
zum größten Teil unbekannten Rech-
te der Kinder. Österreich hat die Kon-
vention 1992 unterschrieben und 
sich damit verpflichtet, alle nötigen 
Maßnahmen zu ergreifen, um die in 
der Konvention festgeschriebenen 
Rechte auch in Österreich gültig wer-
den zu lassen. Einige Artikel haben 
es 2011 in Österreich in den Verfas-

Spitzensportlerehrung 
für den Frisbeesport-
verein Styrian Hawks
Wir gratulieren Daniela Pock aus Kar-
la und ihrem Team, die sich Styrian 
Hawks nennen, für ihre Auszeich-
nung. Sie  haben sich bei den Ulti-
mate Frisbee Staatsmeisterschaften 
2018 den 1. Platz geholt. Anlässlich 
dises Sieges wurden sie vom Land 
steiermark bei der Spitzensportler-
ehrung am 25. April mit der Sport-
leistungmedaille in Silber ausge-
zeichnet.

p Daniela Pock aus Karla
(dritte von rechts)

Das Steirische Vulkanland vergibt 
erstmals einen Innovationspreis für 
Jugendprojekte in der Südoststei-
ermark. Einzelne Jugendliche oder 
Projektteams, die mehrheitlich aus 
Jugendlichen zwischen 14 und 26 
Jahren bestsehen, können ihr Projekt 
einreichen. Die Jugendlichen müs-
sen auch die EntscheidungsträgerIn-
nen im Projekt sein und das Projekt 

Jugendinnovationspreis
Einreichen bis 31. Juli

soll einen Nutzen für die Gesellschaft 
haben. Es können auch internationa-
le Projekte eingereicht werden.
Damit soll jungen Menschen die 
Möglichkeit gegeben werden, ihr 
Projekt der Region zu präsentieren. 
Als Belohnung winken bis zu EUR 
400,00. Mehr Infos gibt es auf www.
jugend.vulkanland.at/jugend-inno-
vationspreis/

sungsrang geschafft. 
Im zweiten Teil ging es um die  
„Global Goals“. Die Vereinten Natio-
nen sagen: Alle Menschen sollen gut 
und gesund leben. Dafür ist eine ge-
sunde Umwelt wichtig.
Die 17 Ziele für eine nachhaltige Ent-
wicklung werden auch im nächsten 
Jugendgemeinderat im Herbst wie-
der Thema sein.

24 Jugendliche machen sich auf 
den Weg, Demokratie zu üben, sich 
Einblick in die Gemeindearbeit zu 
verschaffen und von ihrem Mitspra-
che- und Mitbestimmungsrecht Ge-
brauch zu machen. Ich freue mich 
sehr, gemeinsam mit Christoph 
Kohlroser die Jugendlichen auf die-
sem Weg begleiten zu dürfen.

Ursula Krotscheck

Jugendgemeinderat
in Neuer Mittelschule gestartet
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 Für ein unterhaltsames Rahmenprogramm 
sowie Ihr leibliches Wohl ist gesorgt! 

 
 

 

Dämmerschoppen 
mit Finalspielen der 1. Straden Open 2019 

 VERLOSUNG 
  

1. PREIS:  € 300,00 
     (als Wertgutschein) 

 

2.PREIS:  2 Tickets  
„Erste Bank Open 500“ 

     (Tennis ATP-World Tour am Freitag, 25.10.2019) 
 

   3. PREIS:  € 100,00 
     (Gasthaus Bulldogwirt Gutschein) 

 

   4. PREIS:  5 Kisten Bier 
 

…und weitere schöne Sachpreise! 
      

 

Samstag, 24. August 2019 
Beginn 17:00 Uhr 

 

 
 

DER UTC SCHWABAU-STRADEN FREUT SICH AUF IHR KOMMEN! 
 

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt! 
 

UTC SCHWABAU-STRADEN 
1. Straden Open 2019 

Regionales & mehr

Ein schönes Fest: 
„Gemma Straden“
Das bereits zum 3. Mal veranstaltete 
„Gemma Straden“ war wiedermal ein 
voller Erfolg. Trotz vieler gleichzeitig 
stattfindenden Veranstaltungen und 
dem Pfingstwochenende konnten 
wir viele Gäste willkommen heißen. 
Dafür ein „Herzliches Dankeschön“. 
Auch möchte ich mich bei den vielen 
freiwilligen Helfern bedanken: Ohne 
Euch würden wir das nie so hinbe-
kommen. Ich freue mich jetzt schon 
auf 2020! 

Euer HBI Alfred Berghold

Mit dem Fotowettbewerb „Boden 
von dem wir leben“ wollen wir 
den Boden abbilden und die Auf-
merksamkeit auf die Bodenwahr-
nehmung schärfen. Teilen Sie uns 
Ihre Wahrnehmung zum Boden mit 
einem Foto mit! Erlaubt ist alles, was 
kreativ ist. Egal ob beim Buddeln im 
Garten, kritischen Analysieren der 
Bodenbeschaffenheit, Anbau/Ernte/
Bearbeitung von land- und forst-
wirtschaftlichen Flächen, auf Entde-
ckungsreise in der Natur, oder aber 
einfach eine kreative Darstellung des 
Bodens in all seinen Funktionen/Ar-
ten/Eigenschaften. 
Die Fotos können bis 15. Septem-
ber 2019 unter bianca.lamprecht@
vulkanland.at eingereicht werden. 
Die detaillierten Infos zur Teilnahme 
gibt’s auf unserer Homepage unter 
www.vulkanland.at.

Fotowettbewerb

Im Rahmen der Aktion ERASMUS 
wurden insgesamt 180 Fledermaus-
kästen angeschafft (30 davon als 
Sponsoring der Landesforstdirekti-
on).
Eine einzige Fledermaus vertilgt 
in einer Nacht ca. 2.000 Insekten. 
Insekten, die uns Menschen teil-
weise lästig sind (z. B. Gelsen) und 
auch Insekten, die in den Wäldern 
großen Schaden anrichten können. 
Fledermäuse können also zu Recht 
als Forsthelfer bezeichnet werden.
Im Rahmen des ERASMUS-Projek-
tes wurde vielfach auf die nützli-
chen und liebenswerten Aspekte 

180 Fledermauskästen
für unsere Region

der Fledermäuse hingewiesen. Wer 
Fledermäuse in seiner Umgebung 
unterstützen möchte, kann selber 
Kästen erwerben und aufhängen.
Diese Kästen sollen immer in der 
Gruppe aufgehängt werden. Fle-
dermäuse siedeln sich dort an, wo 
Wechselquartiere vorhanden sind, 
d. h. Fledermausweibchen siedeln 
samt der Jungen immer wieder 
um, die Kästen sollen nicht zu weit 
entfernt voneinander sein. Fleder-
mauskästen sind bei den Berg- und 
Naturwächtern sowie bei der Wein-
handlmühle zu kaufen.
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Tourismus

Die Tourismusregion Bad Gleichen-
berg steht für Ruhe, Erholung und 
kulinarische Freuden im Einklang mit 
einer gepflegten, sanft hügeligen 
Kulturlandschaft. Zahlreiche Wan-
der- und Radwege führen über sanfte 
Hügel und herrliche Aussichtspunk-
te, durch prächtige Mischwälder und 
üppige Wein- und Obstgärten und 
laden zum lustvollen Dahingleiten 
ein. Bei den Pausen an den wunder-
vollen Plätzen und Aussichtspunkten 

Sommerfrische und 
Herbstklopfen in der 
Tourismusregion  
Bad Gleichenberg

p Mag. Thomas Gußmagg, 
Leiter des Tourismusbüros

Start: 16.September.2019 
Uhrzeit: 19 Uhr

Gemeindehaus Poppendorf
8er Block: 96 EUR

Einstieg und Schnuppern jederzeit möglich
 max. 12 Teilnehmer 

F L O W  Y O G A  L E H R E R I N

Anmeldung und Infos unter:
0664 58 94 691

kostenlose Schnuppereinheit am 09.Sept
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Toni kocht!

TISCHRESERVIERUNGEN: 03473/7862

Gutsheuriger KRISPEL
Neusetz 29 - 8345 Straden

office@krispel.at | www.krispel.at

VON MAI BIS OKTOBER
Mittwochs, Donnerstags und Freitags 

ab 18 Uhr beim KRISPEL

lässt man dann die Seele baumeln 
bevor man in einer der hervorragen-
den Buschenschänken, in einem stei-
rischen Gasthaus oder bei einem hei-
mischen Winzer zum kulinarischen 
Feinspitz wird. In diesem Zusam-
menhang sei wieder den Stradener 
Winzern zu ihren hervorragenden 
und aufs Neue vielfach prämierten 
Weinen gratuliert. Besondere Erleb-
nisse versprechen auch die zahlrei-
chen Veranstaltungen in der Region: 
Mitte Juni fand das große Bieder-
meierfest des Tourismusverbandes 
in Bad Gleichenberg schon zum 12. 
Mal statt. Der ORF begleitete dieses 
Spektakel und produzierte darüber 
einen 50 minütigen Film der mit vie-
len touristisch spannenden Themen 
aufgewertet wurde. So wurde natür-
lich auch wieder in Straden gedreht 
und dem Thema Wein und Kulinarik 
ein Schwerpunkt gewidmet. Der 
Film wurde am 23.6. österreichweit 
über ORF II ausgestrahlt- eine tol-
le Werbung für die ganze Region! 
Gezeigt wird dieser nochmals im 
Vorfeld der Übertragung der ORF 
Klangwolke am Hauptplatz Bad Glei-
chenberg am 20. Juli ab 19.45 Uhr. 
Bei freiem Eintritt kann man dann im 

Anschluss beim Public Viewing auch 
die „Brandenburgischen Konzerte“ 
von Johann Sebastian Bach in Wort 
und Bild genießen. So verbleiben wir 
mit den besten Wünschen für eine 
schöne Sommerzeit und herzlichen 
Grüßen aus dem gemeinsamen Tou-
rismusbüro, 
Ihr Thomas Gußmagg und das Team 
des Tourismusverbandes Region Bad 
Gleichenberg
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Den Garten zum  
Blühen bringen
Die Rosenblüte im Juni war heuer spek-
takulär wie schon lange nicht mehr. 
Inzwischen sind die Historischen Ro-
sen und die Rambler-Rosen bereits zu-
rückgeschnitten. Im Juli übernehmen 
Hibiskus, Bartblume und Sommerflie-
der das Farbmanagement im Garten. 
Während Taglilien, Indianernessel und 
Sonnenhut neben zahlreichen anderen 
Stauden mit einer opulenten Farben-
pracht aufwarten, strukturieren Prärie-
lilien und das Patagonische Eisenkraut 
mit ihren dezenten Blütenständen eher 
zurückhaltend die Staudenbeete.  
Unübersehbar sind die zahlreichen 
Sommerflieder-Sorten (Buddleja da-
vidii-Hybriden) in den Gärten. Es gibt 
etwa 60 verschiedene Sorten in allen 
Farben von weiß über hellblau und 
rosa bis dunkelviolett und weinrot. Un-
ter anderem gibt es auch Sorten mit 
weiß oder gelb panaschierten Blättern. 
Mitunter liest man von Problemen mit 
dem Sommerflieder, weil er sich auf 
meist trockenen Standorten wie z.B. 
Baulücken, Bahndämmen etc. ausbrei-
tet und verwildert. Deshalb wird er in 
einigen Ländern als „invasive“ Art ge-
führt. Abgesehen davon ist der Som-
merflieder sehr starkwüchsig und kann 
durchaus 2,5-3 m hoch werden. Damit 
ist er für die Verwendung in kleinen 
Gärten und Vorgärten eigentlich nicht 
geeignet. 
Es gibt seit einigen Jahren eine Serie 
neuer Sorten, die als „Zwerg-Sommer-
flieder“ angeboten werden Mit einer 
Wuchshöhe von etwa 0,8 - 1,5 m stehen 
nun vom Sommerflieder echte Zwerg-
sträucher zur Verfügung, die mindes-
tens genauso schön blühen und sich 
gut mit Stauden kombinieren lassen. 

Helmut Pirc

p Zwergsommerflieder läßt sich 
gut mit Stauden kombinieren.

Schutz der Bienen 
in unserm Lebensraum
Die Bienen sind für den Lebensraum 
in unserer Region unentbehrlich. Vor 
allem die regionalen Landwirtinnen 
und Landwirte im Vulkanland sind 
von den Bienen abhängig, denn 
rund 80 % der landwirtschaftlichen 
Flächen sind auf die Bestäubung 
durch Bienen angewiesen. Ohne sie 
gäbe es große Einbußen in der Ernte 
von Getreide, Obst und Gemüse.

Die Gemeinden Bad Gleichenberg, Straden und Bad Radkersburg haben sich zur Klima- und
 Energiemodellregion „WEIN- UND THERMENREGION SÜDOSTSTEIERMARK“ zusammengeschlossen.

Eines der wichtigsten Naturwunder unserer Erde schwebt 
in höchster Gefahr: die Honigbiene. MORE THAN HONEY 
entführt uns in das faszinierende Universum der Biene. 
Regisseur Markus Imhoof verfolgt ihr Schicksal von der 
eigenen Familienimkerei bis hin zu industrialisierten Ho-
nigfarmen und Bienenzüchtern. Mit spektakulären Aufnah-
men öffnet er dabei den Blick auf eine Welt jenseits von 
Blüte und Honig, die man nicht so schnell vergessen wird.

der Klima- und Energiemodellregion
„WEIN- UND THERMENREGION SÜDOSTSTEIERMARK“

OPEN-AIR
FILMABEND

Mi, 10. Juli,
20 Uhr
Hauptplatz
Dauer: 90 min

„More than Honey“

Infos: Gemeinde Bad Gleichenberg, 03159/2342; Mo-Fr 8-12 Uhr

Bad Gleichenberg

„Bikes vs. Cars“ zeigt eine globale Krise, über die wir uns 
längst bewusst sind und über die wir sprechen sollten: Klima, 
Ressourcenvergeudung, sowie ganze Städte, die von Autos 
vereinnahmt und verschlungen werden. Ein stetig steigendes 
schmutziges und lautes Verkehrschaos. In diesem Film kom-
men Aktivisten und Denker zu Wort, die in diesem Sinne für 
eine Verbesserung insbesondere in den Städten kämpfen.

Mi, 24. Juli,
20 Uhr
Mesnerhaus
Dauer: 88 min

„Bikes vs. Cars“

Infos: Marktgemeinde Straden, 
03473/8261; Mo-Fr 8-12 Uhr und 14-16 Uhr

Straden

„POWER TO CHANGE - Die EnergieRebellion“ zeigt die Vi-
sion einer demokratischen, nachhaltigen und bezahlbaren 
Energieversorgung aus 100 % erneuerbaren Energien. Der 
Film ist ein eindrucksvolles Plädoyer für eine rasche Umset-
zung der Energiewende und erzählt mitreißende Geschich-
ten von Kämpfern, Tüftlern und Menschen wie Du und Ich. 

Mi, 7. Aug.,
20 Uhr
Frauenplatz
Dauer: 90 min

„Power to Change“

Infos: Stadtgemeinde Bad Radkersburg
03476/2509; Mo-Fr 8-12.30 Uhr

Bad Radkersburg

Wildwarner in Hart 
bei Straden
Da die Wildunfälle mit Rehwild sehr 
häufig sind hat der Jagdverein Hart–
Waldprecht 2018 Wildwarnreflekto-
ren in blau angekauft und entlang 
der Landesstraße 206 montiert.
Im ersten Jahr konnten die Unfälle 
um ca. 80% gesenkt werden.
Heuer hat sich der Jagdverein Wie-
den – Marktl Reflektoren angeschafft 
so wurden weitere 2 km Landstraße 
für den Verkehr sicherer gemacht.
Wie funktioiniert ein Wildwarner?
Mittels einer blauen Reflexfolie, die 
nachts von vorbeifahrende Fahrzeu-
ge angestrahlt wird, wird ein blaues 
Aufleuchten erzeugt. Werden die 
Wildwarner im regelmäßig, kurzen 
Abständen angebracht, bewirkt das 
vorbeifahrende Auto ein gleichzeiti-
ges Aufblitzen mehrerer Wildwarner. 
Für das Wild entsteht optisch eine 
blaue Wand, die es nicht zu überwin-
den vermag. Zudem ist blau ein Far-
be, die in der Natur praktisch nicht 
vorkommt. Wildtiere sehen darin 
eine Gefahr und weichen zurück.

p Jäger griffen zur Selbsthilfe und 
montierten die Wildwarner.
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DO-YOGA  
Im Sommer am Gemüsebauernhof  

Flucher-Plaschg

Montag: 
9:30 Uhr Therapeutisches Yoga  

(Level 1)

Dienstag: 
18:00 Uhr Yoga für den Rücken  

(Level 1)

Mittwoch: 
17:30 Uhr Therapeutisches Yoga 

 (Level 1)
19:00 Uhr Zeit für´s ICH (Level 2)

Donnerstag:
17:30 Uhr Yoga für den Rücken 

 (Level 1)
19:00 Uhr Zeit für´s ICH (Level 2)

Einstieg jederzeit möglich!  

Highlights im Sommer 2019:
Yogatage mit Petra Werner bei DO-YOGA in 

Straden 26. - 27. Juli 2019

Yogatage im Wellness- und Ayurvedahotel 
Paierl in Bad Waltersdorf mit Eva-Maria Flu-

cher 01. - 04. August 2019

Mehr Infos unter: www.do-yoga.at  
oder unter 06644659997

bezahlte Anzeige

Das auf den Pfingstsonntag verscho-
bene Florianifest der FF Wieden-Hart 
konnte bei prächtigem Wetter ab-
gehalten werden. Für die zahlrei-
chen Besucher hatten HBI Liebmann 
und ihr Team viele Attraktionen  

Florianifest zu Pfingsten
der FF Wieden Hart

vorbereitet. So gab es heuer erst-
mals eine Tombola bei der sehr schö-
ne Preise zu gewinnen waren. Beim 
ersten Preis handelte es sich um ein 
Damen-Fahrrad. Als zweiten Preis 
gab es ein Winkel-Schleifset. Der drit-
te Preis war ein aufstellbarer Swim-
ming-Pool. Zudem gab es zahlreiche 
wertvolle Geschenkkörbe bzw. Gut-
scheine von den örtlichen Firmen. 
Für gute Unterhaltung sorgte beim 
Frühschoppen die Marktmusikka-
pelle Straden unter der Leitung ihres 
neuen Kapellmeisters Peter Lenz. 
Dass es den Gästen bei uns sehr gut 
gefallen hat, beweist die Tatsache, 
dass bei einem guten Achterl Wein 
bis in die Abendstunden gefeiert 
wurde.

p Bei der Tombola wurde ein Fahrrad verlost.

Aushilfen
für Wochenenddienst

 gesucht

Buschenschank Manuela Lackner
Grub II 17
8345 Straden
0664 / 76 36 260
buschenschanklackner@gmail.com

Regionales & mehr

Samstag, 27. Juli 2019 
9:00 bis 12.00 Uhr

Kostenloser
STREUOBSTschnittkurs
Sommerschnitt - aber richtig!

im Garten Haus der Vulkane, Stainz b. Straden,  
Obst-, Wein- und Gartenbauverein Straden, bei jeder Witterung, 0664/3550239

Wald und Wiese - Natur erleben 
Berg- und Naturwacht

6. Juli, 9 Uhr, Haus der Vulkane
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Die U11-Mannschaft KIA Strobl Stra-
den konnte von 10 Spielen in der 
Frühjahrsmeisterschaft 9 gewinnen 
und somit 27 Punkte erreichen. Im 
letzten Spiel der Frühjahrssaison be-
siegelte man mit dem 2:1-Auswärts-
sieg in St. Peter/O. den Gewinn der 
Frühjahrsmeisterschaft. 
Die U15, die in dieser Saison in der 

p Die U11-Mannschaft sicherte sich den Meistertitel.

Jungkicker sind Meister
Leistungsklasse spielte, wurde auch 
in der Frühjahrssaison gefordert. Von 
den 14 Spielen in der Leistungsklasse-
Unterliga wurden bereits 13 absol-
viert. Daraus resultierten bis dato 16 
Punkte. 
Für die U17-Mannschaft Brunnenbau 
Hirschmann Straden, die im letzten 
Meisterschaftsspiel einen 4:0-Aus-

wärtssieg in Siebing verbuchen 
konnte, ist die Frühjahrssaison bereits 
beendet. In der MR I belegt das Team 
von Trainer Franz Hirz im Gegensatz 
zur Herbstsaison, wo man sich den 
Meistertitel sichern konnte, den 8. Ta-
bellenplatz. Das es nicht so lief wie im 
Herbst, hat jedoch auch eine positive 
Seite. Denn Spieler wie Elias Tuscher, 
Paul Kerngast, Dennis Rodiga und 
Tobias Hirtl, die im Herbst noch fester 
Bestandteil der U17 waren, sind nun 
bereits Stammspieler in der Kampf-
mannschaft der SU Zidek Straden. 
Und auch Lukas Grain, David Hirsch-
mann und Marco Paulitsch kommen 
immer öfter zu ihren Einsätzen in der 
1. Klasse Süd. 
Die SU Zidek Straden belegte nach 
der Hinrunde den 4. Tabellenplatz. 
Vor dem letzten Meisterschaftsspiel 
steht man nun auf dem 7. Platz.  
Die SU BUND Straden gewann das 
letzte Heimspiel der Saison gegen 
den DUSV Loipersdorf mit 4:3. Nach 
den letzten Ergebnissen hat man sich 
wohl selbst um den Meistertitel und 
den damit verbundenen Aufstieg in 
die Oberliga gebracht. 

Seit vielen Jahren betreut Fritz Lack-
ner aus Stainz eine Sitzbank auf dem 
Stradnerkogel. Diesmal unterstützen 
ihn seine Enkelkinder Theresa und Oli-
ver und ihre Cousine Hanna. Da heißt 
es mit den 15er-Steyr die Sitzbank im 
Wald zu holen, sie abzuschleifen und 
neu zu streichen. Was für die Kinder 
spielerisch erscheint, ist in Wirklichkeit 
ein Training für das zukünftige Ehren-
amt, eben in Opas und Omas Univer-
sität gelernt. 

Stockerlplatz für  
Jonathan Groß 
Jonathan Groß aus der 3.a Klasse der  
VS Straden konnte heuer beim Raiff-
eisenmalwettbewerb neben dem 
Sieg in der Volksschule auch den 
dritten Platz unter allen eingereich-
ten Zeichnungen in der gesamten 
Steiermark erreichen. Mit seinem 
Selbstporträt als Ziehharmonika-
spieler konnte er die Jury überzeu-
gen und von Frau Gether einen Preis 
übernehmen. Wir alle freuen uns mit 
ihm und gratulieren recht herzlich.

p Jonathan Groß gewann den  
3. Platz in der Steiermark

Einübung in das  
Ehrenamt

Im Rahmen der Steirischen Kinder-
rechte-Woche wird erstmalig ein 
Kinderrechte Song Contest in Ko-
operation mit der Antenne Steier-
mark veranstaltet. 
Alle Kinder, Jugendlichen und jun-
gen Erwachsene bis 21 Jahren sind 
aufgerufen, sich musikalisch mit den 
Kinderechten auseinanderzusetzen 
und ihre selbst geschriebenen und 
selbst komponierten Songs einzurei-
chen. Mitmachen können Solisten, 
Bands, Chöre und alle, die Spaß an 
der Musik haben. Anmeldeschluss 
ist der 31. Juli 2019. Mehr Infos dazu 
findet du unter www.dv-jugend.at!

Kinderrechte
Song Contest 2019

p Hanna, Theresia und Oliver 
hatten sichtlich Spaß.
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Die Schüler der PTS  Klasse nahmen 
im heurigen Schuljahr an den öster-
reichweiten Mathematikwettbewer-
ben Känguru und Pangea teil und 
wurden von Franz Treichler betreut.  
Beim Känguru Bewerb in der Kate-
gorie „Junior“ 9. Schulstufe erreich-
te Fabian Weiß mit hervorragenden 
70 Punkten den 1. Platz, Fabian Lie-
ber den 2. Platz und punktegleich             

Tolle Ergebnisse der PTS
bei den Mathematikbewerben

Julian Praßl und Nasrollah Jafari den 
3. Platz. Beim Pangea-Bewerb war 
Fabian Lieber mit 25,5 Punkten in 
der Kategorie „Sekundarstufe II – 9. 
Schulstufe“ Klassenbester, wobei er 
hier landesweit in seiner Altersgrup-
pe den hervorragenden 12. Platz 
erreichte. Den 2. Rang belegte Chris-
toph Stiasny, dahinter folgte Roman 
Frühwirth. 

Ferien(s)pass

Spiel, Spaß & Abenteuer in der 
Marktgemeinde Straden

2019

Ferienspass.indd   1 24.04.2029   09:45:41

Der Ferien(s)pass bietet für Kinder 
eine günstige Gelegenheit, neue, 
andere Dinge in ungewohnter Um-
gebung kennenzulernen. Ihr Kind 
kann Hobbys ausprobieren, die Sie 
in Ihrer Familie nicht machen. Ihr 
Kind übt sein Sozialverhalten in un-
gewohnter Umgebung. Das ist eine 
Herausforderung, und wenn sie ge-
meistert wird erleben sie „Ich kann 

p Känguru Bewerb: Fabian Lieber, Julian Praßl und Nasrollah Jafari, 
Pangea Bewerb: Fabian Lieber, Christoph Stiasny und Roman Frühwirth 

Der Sommer kann kommen
Ferien(s)Pass startet wieder!

das.“ Dieses Gefühl ist unschätzbar 
wertvoll, weil es das Selbstvertrau-
en der Kinder festigt und sie so stark 
macht. Nutzen Sie die Gelegenheit 
und ermutigen Sie Ihre Kinder auch 
mal etwas Neues auszuprobieren 
und damit etwas Besonderes zu ler-
nen, nämlich Lebenserfahrung.
An dieser Stelle sei auch den Veran-
staltern gedankt, die die Aktionen 

großteils ohne finanziellen Lohn, da-
für aber mit viel Freude anbieten.
Anmeldungen zu den einzelnen Ver-
anstaltung im Juli sind ab Ende Juni 
online möglich. Einige Tage davor 
sind die Veranstaltungen bereits on-
line zum Durchsehen. 

Die  August-Veran-
staltungen sind dann ab 19. Juli 
online zu buchen. Die Anmeldun-
gen werden auch heuer wieder 
online im Internet abgewickelt:  
ferienspass.straden.gv.at - Sollten Sie 
kein Internet zur Verfügung haben, 
hilft Anita Gether im Bürgerservice 
der Marktgemeinde Straden gerne 
weiter: 

Telefon: 03473/8261-203
Wir freuen uns auf einen erlebnis-
reichen Sommer.
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Oma & Opa

Laurenz Paul, 
7 Jahre, Krusdorf

Ich spiele Oma mit der Gitarre was 
vor und kann in ihrem Garten Erd-
beeren essen. Ich fahre mit ihr gerne 
zum McDonalds.
Ich schaue dem Opa gerne beim 
Holzschneiden und beim Fräsen zu. 
Auch helfe ich beim Rasenmähen 
und fahre mit dem Rasentraktor mit. 
Ich fahre auch gern mit dem großen 
Traktor mit.
Ich habe meine Oma und meinen 
Opa sehr lieb. 

Vom 3. bis 7.6.2019 fuhren die bei-
den vierten Klassen der VS Straden 
gemeinsam mit der vierten Klasse 
der VS St. Anna/A. auf Sommersport-
woche in die Ramsau. Kaiserwetter 
begleitete uns die ganze Woche hin-
durch. Am ersten Tag besichtigten 
wir den Erzberg, das Schaubergwerk 
und zum Schluss fuhren mit dem 
Hauly, wie der umgebaute Schwer-
lastkraftwagen genannt wird. Der 
Besuch des Stiftes Admont mit der 
größten Klosterbibliothek der Welt 
rundete diesen Tag ab. Weitere  
Programmpunkte dieser Woche wa-
ren: Der Dachstein, Bad Aussee, das 
Salzbergwerk, die drei-Seen-Tour 
(Grundlsee, Toplitzsee, Kammer-
see), der Steirische Bodensee, die 
Silberkarklamm…Unsere „extrem 
braven“ Kinder (so der Wortlaut der 
Dame) bekamen von der Kioskbe-
treiberin auf dem Dachstein jeweils 
ein Überraschungsei geschenkt! So 
fuhren wir mit 41 Überraschungs- 

Sommersportwoche
in der Ramsau

eiern und erfreuten Gesichtern wie-
der nach unten zur Talstation. An 
dieser Stelle auch ein großes Lob 
von uns Lehrerinnen an alle Schü-
lerinnen und Schüler, die die gan-
ze Woche über wirklich sehr brav, 
selbstorganisiert, diszipliniert und 
mit viel Eifer und Spaß bei allen Un-
ternehmungen dabei waren!! Diese 
Woche war überaus lustig, abwechs-
lungsreich und die Zeit verging lei-
der viel zu schnell. Die Kinder und 
wir fuhren nach fünf Tagen um viele 
Erfahrungen reicher und in Erinne-
rung an einige unvergessliche Anek-
doten am Freitag nach Hause zurück. 
Ein großes Dankeschön möchten wir 
Frau Direktor Weinhandl ausspre-
chen, die auch dieses Jahr wieder die 
Sommersportwoche organisiert und 
sehr umsichtig geleitet hat. 
Unseren Kindern der vierten Klasse 
wünschen wir alles, alles Gute für 
ihren weiteren Lebensweg und viel 
Erfolg in der Neuen Mittelschule. 

p Mitten im Sommer eine Schneeballschlacht zu machen, das kann nur 
Spaß machen. Die Kinder der VS Straden konnten dies erleben.

Martin Konrad, 
7 Jahre, Grub II

An meiner Oma gefällt mir, dass sie 
immer für mich Zeit hat und gut 
kocht. An meinem Opa gefällt mir, 
dass er mich immer mit dem Traktor 
mitnimmt und ich ihm beim Repa-
rieren helfen darf. Mit meiner Oma 
mache ich gerne: Garten arbeiten, 
ich helfe meiner Oma gerne beim 
Gemüse anbauen und beim gießen 
und wir backen auch zusammen 
Kuchen. Mit meiner Radkersburger 
Oma gehe ich gerne in die Therme 
baden, und ich darf beim Kochen 
helfen. Mit meinem Opa fahre ich 
gerne mit dem Traktor mit und helfe 
im Stall oder wir gehen auch gerne 
fischen. Was ich noch über meine 
Omas und Opas sagen möchte - Ihr 
seid die Besten! Ich habe euch sehr 
lieb! 

p Alle Kinder der beiden vierten Klassen VS Straden haben die
 freiwillige Radfahrprüfung bestanden. Herzliche Gratulation!
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Eine gelungene Veranstaltungsreihe, 
die 3. Stradener Kinderspielplatzral-
lye, konnte am Sport- und Freizeitge-
lände in Krusdorf bei sommerlichen 
Temperaturen abgeschlossen wer-
den.
Bei den vier Veranstaltungen in den 
Ortsteilen Straden, Hof bei Straden, 
Stainz bei Straden und Krusdorf 
konnte wieder eine Vielzahl an Kin-
dern begrüßt werden. Höhepunkt der 
Abschlussveranstaltung in Krusdorf 
war die süße Überraschung aus der 
Luft: Herbert und Rudi Zach haben 
aus ihrem Leichtflugzeug Süßigkeiten 
über dem Fußballplatz abgeworfen. 
Die Kinder hatten dabei „alle Hände 
voll zu tun“ um die Süßigkeiten ein-
zufangen. Der Verantwortliche, Fami-
lienreferent Ing. Robert Frauwallner 
bedankte sich bei seinem Team der 
Eltern-Kind-Bildung und bei allen 
Programmbeteiligten. Das waren: die 
Kinderfreunde Hof bei Straden, die 

Kinderspielplatzrallye 
Abschluss in Krusdorf

„Yoga for Kids“ mit Franziska Seicht, 
der Elternverein der Stradener Pflicht-
schulen, die Eltern-Kindgruppe Stainz 
bei Straden, der TC Union Schwabau, 
der TC RB Stainz bei Straden und der 
TC Krusdorf.
Ein großes „DANKE“ an die Sponso-
ren für das Gewinnspiel. Unsere hei-
mischen Betriebe seien aufgezählt: 
Gasthof Pock, Gasthof Stradnerhof, 
Gasthaus Hesch, Cafe Moik, Pizzeria 
Key West, Gasthaus Stainzer Stube, 
Bulldogwirt – Hof, Tret´n vull aus Stra-
den, Raiffeisenbank Straden, Steier-
märkische Sparkasse Filiale Straden, 
Landkauf Bund und die Marktge-
meinde Straden. 
Bei der abschließenden Verlosung 
durften sich alle Kinder über einen 
kleinen Preis freuen. Herzlichen Dank 
für das tolle Programm und für die 
Unterstützung. Es waren sehr schö-
ne Nachmittage auf den Spielplätzen 
der Marktgemeinde Straden. 

p Der Abschluss der heurigen Spielplatzrallye fand bei sommerlichen 
Temperaturen auf der Sportanlage in Krusdorf statt. 

Rückschau auf das 
Schuljahr 2018/2019
Sehr geehrte Eltern und  
Erziehungsberechtigte!

Werte Bevölkerung von Straden!

Am Schluss eines erfolgreichen Ar-
beitsjahres ist es mir ein Anliegen, 
kurz Rückschau zu halten und Dan-
ke zu sagen. Das Schuljahr 2018/19 
war für unsere Volksschule äußerst 
ereignisreich. Neben dem schuli-
schen Alltag, den vielen Projekten, 
Lehrausgängen und der Sommer-
sportwoche der beiden vierten Klas-
sen, war sicher der Start in unser 
Erasmus+ Projekt ein gelungener 
Höhepunkt. Der Eifer und Einsatz un-
serer Schülerinnen und Schüler, das 
Engagement der 9,5 Prozess, in dem 
Schüler und Eltern jährlich wechseln, 
was auch den Abgang von altbe-
währten Schülerlotsen zur Folge hat. 
Ich bitte Sie deshalb sehr dringend, 
sich für den Lotsendienst zu melden.

Willst du für ein Jahr vorausplanen, 
so baue Reis an. Willst du für ein 
Jahrzehnt vorausplanen, so pflanze 
Bäume. Willst du für ein Jahrhun-
dert planen, so bilde Menschen aus. 

(Chinesische Weisheit)

Das Team der VS Straden wünscht al-
len Schülerinnen und Schülern und 
deren Familien einen schönen, er-
holsamen Sommer und freut sich auf 
ein Wiedersehen im Herbst!

VDir. Veronika Weinhandl, 
Schulleiterin

pK Ann-Katrin, Bernadette und 
Laurenz hatten im Garten des  
Hauses der Vulkane viel Spaß.
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Dieses Projekt hat das Ziel, Kinder 
durch den Einsatz tiergestützter 
Fördermaßnahmen über die rich-
tige Kommunikation mit Hunden 
aufzuklären. Frau Dagmar Fauster, 
staatlich geprüfte tierschutzquali-
fizierte Hundetrainerin vom Kyno-
pädagogischen Zentrum Hundia-
ner Hundetraining und Co erklärte 
den interessierten Schülerinnen 
und Schülern die Verhaltensregeln 
im Umgang mit Hunden. Sie zeig-
te anhand von Videos und Bildern 
welche Körpersprache Hunde zei-

Biss-Präventions-Projekt
„So werde ich ein Hundianer“

gen und welche Beschwichtigungs-
signale diese aussenden, wenn sie 
dem Menschen zeigen wollen, dass 
sie Konflikte vermeiden möchten. 
Es erfolgt kein Hundebiss aus dem 
Nichts - jeder Hund hat davor eine 
Vielzahl an Warnsignalen ausgesen-
det. Nach der Theorie erfolgte der 
mit Freude erwartete Praxiseinsatz. 
Dagmar Fauster und drei Therapie-
begleithunde-Teams zeigten an vier 
Stationen, zu welchen Leistungen 
ihre Hunde fähig sind.

p Alle waren gespannt, ob „Campino“ wirklich durch den Ring springen 
wird.....Hundetrainerin Katrin Pucher war zuversichtlich und es gelang.

PTS-Straden beim
Landeswettbewerb

p Gutplatzierte Schüler 
Julian Praßl u. Fabian Weiß (v. l.)

pDie Schülerinnen und Schüler durften freiwillig alle vier Stationen besu-
chen und mit den Hunden arbeiten. Jedes Kind bestimmte selbst, ob es mit 
dem jeweiligen Hund Kontakt aufnehmen wollte oder nicht.

Beim Landesbewerb Elektro in der 
PTS Deutschlandsberg am 21. 5. 
2019 nahmen Julian Praßl und Fa-
bian Weiß teil. Nach einem prakti-
schen Teil, bei dem eine komplette 
Installation unter Putz mit einer 
Wechselschaltung angeschlossen 
werden musste und ein Verlänge-
rungskabel mit Stecker und Kupp-
lung angefertigt wurde, stand im 
Anschluss der theoretische Teil 
(Fachmathematik, Messübungen 
und Fachtheorie) mit einigen kniff-
ligen Fragen auf dem Programm.  
Julian Praßl belegte den 6. Platz, 
Fabian Weiß wurde 8. Sie erhielten 
von Organisator und Direktor Jür-
gen Zechner eine Urkunde und ei-
nen Sachpreis. Die Teilnehmer der 
PTS Straden wurden von Fachlehrer 
Franz Treichler auf diesen Bewerb 
gut vorbereitet.
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Puppomobil in der 
Volksschule Straden
Das Puppomobil ist eine mobile 
Verkehrserziehungspuppenbühne, 
die österreichweit Schülerinnen 
und Schülern der 1. und 2. Klassen 
Volksschule spielerisch Handlungs-
anleitungen für das richtige Verhal-
ten im Straßenverkehr vermittelt. 
Auch dieses Jahr fand Ende Mai 
bei uns an der Schule  diese äußert 
spannende, lustige und lehrreiche 
Verkehrserziehung rund um Kas-
perl, Hund „Barry“, Tintifax und Co. 
statt.

Kennenlernen unserer Heimat 
Bezirksrundfahrt und Aktionstag in Graz
Die heurige Bezirksrundfahrt der 3. 
Klassen Volksschule führte zunächst 
nach Feldbach zum Tabor-Muse-
um, wo wir Geschichtliches über 
unsere Heimat erfuhren. Nächste 
Station war die Besichtigung von 

„Gsellmann’s Weltmaschine“ in 
Edelsbach. Auf der Heimfahrt „um-
armten“ wir noch den Mammut-
baum im Kurpark in Bad Gleichen-
berg. Das Programm wurde von den 
Kindern begeistert angenommen. 

p Eine kurze Verschnaufpause vor dem Rathaus in Feldbach, bevor es 
weiter zu den anderen Sehenswürdigkeiten ging.

p Das Landeszeughaus - die größte  
historische Waffenkammer der Welt -  
beeindruckte die Schüler!

Am 16. Mai besuchten die beiden 3. 
Klassen das Gemeindeamt in Stra-
den. Bürgermeister Gerhard Konrad 
empfing die Kinder und führte sie 
in den Sitzungssaal. Dort erfuhren 
sie viel Interessantes über die Auf-
gaben der Gemeinde. Im Anschluss 

begleitete  Frau Amtsleiterin Dr. 
Christa Schillinger die Gruppe auf 
dem „Stradener Rundgang“. Am 
Ende sahen alle noch die Sonder-
ausstellung „60 Jahre Bücherei in 
Straden“.

Besuch im Gemeindeamt
3. Klasse Volksschule

p Die dritten Klassen der Volksschule Straden besuchten das Gemeinde-
amt und erfuhren viel Interessentes über die Aufgaben einer Gemeinde.
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Meisterschaftssieg zum 80. Geburtstag
Edi Scharfy sen. feierte im Kreis sei-
ner Tenniskollegen des TC Schwabau 
seinen 80. Geburtstag. Als besondere 
Überraschung „schenkten“ sie ihm 
einen Einsatz im Meisterschaftsspiel 
des Vulkanland-Dorfcups gegen den 
TC Stainz. Der Jubilar spielte im ers-
ten Meisterschaftsspiel seines Lebens 

Es ist gewissermaßen schon fast Tra-
dition, dass sich die Stradener Tennis-
spieler in Kroatien auf die kommende 
Saison vorbereiten. Einige Mitglieder 
des TC Stainz nutzten das verlänger-
te  Wochenende um Christi Himmel-
fahrt, um ihr Können in Rovinj zu ver-
bessern. 
Zur gleichen Zeit machte eine kleine 
Abordnung des TC Schwabau in Ra-
bac Station. Neben der Verbesserung 
des eigenen Spielkönnens stand bei 
beiden Tenniscamps natürlich auch 
die gesellige Runde im Mittelpunkt.

Tennisspieler 
bereiteten sich 
auf  Saison vor

hervorragend und gewann mit sei-
nem Doppelpartner Gerhard Hatzl 
gegen Stefanie Edelsbrunner und 
Stefan Löbl. Edi ist somit der älteste 
Sieger in einm Meisterschaftsspiel 
des Vulkanland-Dorfcups. Die Partie 
endete übrigens mit einem gerech-
ten 3:3-Unentschieden
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USV Krusdorf
holt sich Meisterteller

p Die Mannschaft USV Krusdorf im Siegestaumel.

Nach einer grandiosen Hinrunde 
mit nur einer Niederlage, sechs 
Siegen, einer Tordifferenz von  34:7 
und einer guten Leistung in der 
Rückrunde fand das große Meis-
terschaftsfinale der Gnaser Dorf-
meisterschaft in Krusdorf statt. Die 
Ausgangslage versprach ein enges 
Spiel. Der  zweitplatzierte USV Krus-
dorf empfing nämlich den amtie-
renden Serienmeister und Tabellen-
führer USV Aug-Radisch. 

Vor rund 250 Zuschauern traf Chris-
toph Edelsbrunner zur heiß ersehn-
ten Führung für den USV Krusdorf. 
Kurz vor dem Pausenpfiff erhöhte 
die Heimmannschaft dank eines 
Treffers von Alexander Frauwallner 
auf 2:0. Nach ca. 60 gespielten Minu-
ten gelang den Gästen durch Tobias 
Mörth der Anschlusstreffer. Dieser 
Treffer verlieh dem Spiel natürlich 
zusätzliche Brisanz. Jedoch ließ die 
Antwort der Heimmannschaft nicht 

lange auf sich warten. Markus Fritz 
stellte durch einen sehenswerten 
Volleyschuss den 2- Tore-Vorsprung 
wieder her. Kurz vor Schluss gelang 
dem eingewechselten David Enzin-
ger das entscheidende 4:1 und fi-
xierte somit den Meistertitel.
Nun war es vollbracht, der USV Krus-
dorf holte sich nach 17 Jahren end-
lich wieder den Meisterteller. Dieser 
Triumph wurden von den Spielern 
und Fans natürlich gebührend ge-
feiert.  Der USV Krusdorf bedankt 
sich bei allen Zuschauern und Un-
terstützern sowie bei den Spielern 
des USV-Aug Radisch für das über-
aus faire und hochklassige Spiel. 

Eine lange und phasenweise schwie-
rige Saison ist am Ende doch recht 
erfolgreich zu Ende gegangen. Nach 
mehreren verletzungsbedingten Aus-
fällen, unvorhersehbaren Abgängen 
und plötzlich beendeten Fußballkar-
rieren, hatte der UDFC oftmals mit 
großen personellen Sorgen zu kämp-
fen. Diese konnten im Frühjahr mit 
umso größerem Zusammenhalt, Ein-
satz und Kampfgeist mehr als wett-
gemacht werden. Durch die Zusage, 
einiger aus der Region stammender 
Spielerinnen, kann man der neuen 
Saison durchaus positiv und optimis-
tisch entgegensehen.

UDFC Hof mit Kampfgeist

p Zahlreiche Zuschauer säumten das Fußballfeld.
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Wir gratulieren …
zum 50. Geburtstag:
Rosenberger Eveline, Marktl
Schober Gabriele, Sulzbach
Keimel Rosa, Hof bei Straden
Weghofer Josef, Neusetz
Hirtl Karin, Hof bei Straden
Makari Brigitte, Schwabau

zum 60. Geburtstag:
Wurzinger Marianne, Muggendorf
Stiasny Christa, Kronnersdorf
Metzler Engelbert, Radochen
Amschel Anna, Waasen am Berg
Marko Josef, Radochen
Sundl Franz, Hof bei Straden
Matz Johann, Stainz bei Straden
Bruntschitsch Josef, Muggendorf

zum 70. Geburtstag:
Greiner Ottilie, Wieden-Klausen
Trummer Gottfried, Marktl
Wango Gertrud, Straden

zum 75. Geburtstag:
Plaschg Mathilde, Hof bei Straden
Perner Friedrich, Wieden-Klausen
Lackner Mathilde, Grub II

zum 80. Geburtstag:
Sailer Rupert, Marktl

zum 95. Geburtstag:
Lenz Maria, Dirnbach

zur Geburt von:
Fabian und Sara, geb. am 28.5.2019
Eltern: Bianca und Thomas Haas, 
Wieden-Klausen 

p Wilhelm Pock aus Neusetz vollen-
dete sein 80. Lebensjahr. Herzlichen 
Glückwunsch, alles Gute und viel 
Gesundheit weiterhin. 

p In Stainz bei Straden feierte So-
phie Wippel ihren 90. Geburtstag. 
Wir gratulieren der rüstigen Jubila-
rin herzlich zum runden Geburtstag. 
Viel Glück und Gottes Segen!

p Der Karbacher Johann Dunkel  
feierte seinen 80. Geburtstag. Bgm. 
Gerhard Konrad und die Vertreter 
des ÖKB Straden gratulierten ihm 
und seiner Gattin Maria in der 
Blauen Villa.

p Theresia Scheucher aus Krusdorf 
feierte ihren 85. Geburtstag. Wir 
schließen uns den Glückwünschen 
an und gratulieren Frau Scheucher 
herzlich zu ihrem Ehrentag. 

Promotion Dr. med. Kerstin Binder

p Wir freuen uns mit Kerstin Binder aus Muggendorf über ihre Promotion 
an der Medizinischen Universität Graz zur Doktorin der Medizin. Herzli-
che Gratulation zum Studienabschluss und viel Erfolg im Berufsleben!

p Herzlichen willkommen, Fabian 
und Sara! Bianca und Thomas Haas 
aus Wieden-Klausen sind die stolzen 
Eltern dieser Zwillinge. Wir gratu-
lieren der Jungfamilie herzlich zum 
doppelten Familienglück! 
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Wir gedenken...
 

 Margareta Stiasny,  
 Ebersdorf/Hof bei  
 Straden, 90 Jahre

 Mag. Ida Schwinger,  
 Waasen am Berg, 
 91 Jahre

 Josefine Lackner,  
 Marktl, 83 Jahre

 Rupert Dunst-Zirngast, 
 Hart bei Straden,  

 89 Jahre

Den trauernden Angehörigen  
                 unser Mitgefühl! 

Wir gratulieren zum Ehejubiläum! 

Matura, Abschluss-
prüfung oder LAP be-
standen?
Wenn du heuer deine Matura  
oder einen sonstigen Abschluss 
gemacht hast, bitten wir um Zu-
sendung eines Fotos und ein paar 
persönliche Infos von dir.  Wir ver-
öffentlichen es gerne kostenlos! 

Einfach e-mail an stradenzeitung@
gmx.at oder m.lackner@straden.
gv.at senden. Wir freuen uns auf 
eure Rückmeldungen. Danke!

p Maria und Franz Hopfer aus 
Krusdorf blicken auf 50 Ehejahre 
zurück. Die Gemeindevertretung 
gratulierte herzlich zur Goldenen 
Hochzeit. Alles Gute weiterhin!

p Das Ehepaar Rosa und Josef Puntigam aus Karla ist seit 60 Jahren 
glücklich verheiratet. Vorstandsmitglied Ronald Kurz gratulierte im Namen 
der Marktgemeinde Straden zum Diamantenen Ehejubiläum seitens der 
Marktgemeinde Straden und wünschte dem Jubelpaar viel Glück und Ge-
sundheit. 

p Margarete und Josef Perner aus Neusetz konnten ebenfalls ihre Diamantene 
Hochzeit feiern. Die Vertreter der Gemeinde und des Seniorenbundes besuch-
ten das Jubelpaar und gratulierten zum 60-jährigen Ehejubiläum. Noch viele 
gemeinsame Jahre und alles Gute weiterhin!

p Der Vorstand des TC Schwabau mit Obmann Rene Gutl und Stellver-
treter Martin Haas sowie einige Klubmitglieder gratulierten ihrem Spieler 
Josef „Seppi“ Neumeister zur Vermählung mit seiner charmanten Nina.
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Die Lebenskraftgemeinde Österreichs

Veranstaltungskalender 

Feitag, 5. Juli

Rosenberg, Sänger- und Musikan-
tenstammtisch, Heuriger Kirwas-
ser, 18 Uhr 

Hof bei Straden, Grillabend,  
GH Pock, (jeden Freitag)

Straden, Grillabend, Gasthaus 
Stradnerhof, ab 18 Uhr (jeden 
Freitag)

Samstag, 6. Juli

Straden, Pfarrwallfahrt nach Ma-
riazell,  Abfahrt Alfred-Schuster-
Platz, 7 Uhr

Stainz bei Straden, Wald und 
Wiese - Natur erleben, Berg- und 
Naturwacht, Haus der Vulkane,  
9 Uhr

Sonntag, 7. Juli

Hof bei Straden, Flohmarkt beim 
Bulldogwirt Wiedner, 8 Uhr

Mittwoch, 10. Juli

Hof bei Straden, Rundgang am 
Gemüsebauernhof Flucher- 
Plaschg-Wonisch, 10 Uhr

Straden, Generalversammlung der 
Raiffeisenbank Straden, Kultur-
haus, 19:30 Uhr

Donnerstag, 11. Juli

Stainz bei Straden, Gemeinsames 
Gehen, 16 Uhr

Samstag, 13. Juli

Radochen, “Kulinarisch, musi-
kalisch, gmiatlich zaumsitz‘n“, 
Buschenschank Lindner, 15 Uhr

Straden, Monatswallfahrt mit 
Lichterprozession, Pfarrkirche, 
18:30 Uhr

Sonntag, 14. Juli

Krusdorf, Gartenfest mit 140-Jahr-
Feier und Segnung des neuen 
Rüsthauszubaus, Beginn 9 Uhr, 
anschließend Hl. Messe mit Pfar-
rer Mag. Johannes Lang

Sonntag, 21. Juli

Muggendorf, Grillfest bei der 
Tauchenrast, KLEWA, 11 Uhr

Mittwoch, 24. Juli

Straden, Open-Air Filmvorfüh-
rung „Bikes vs. Cars“, Klima- und 
Energiemodellregion Südoststei-
ermark, Mesnerhaus, 20 Uhr

Donnerstag, 25. Juli

Stainz bei Straden, Gemeinsames 
Gehen, 16 Uhr

Freitag, 26. Juli

Stainz bei Straden, Sommer-
nachtsturnier, TC Stainz, Tennis-
anlage Stainz, 17 Uhr

Samstag, 27. Juli

Stainz bei Straden, Streuobst-
schnittkurs - Sommerschnitt, 
Wein-, Obst- und Gartenbauver-
ein, Garten Haus der Vulkane, 
9 - 12 Uhr 

Straden, Wallfahrermesse am 
Straßegg, 11 Uhr

BAUX IV

Voranzeige: Herbstfl ohmarkt am Samstag 26.10.

So. 7. JULI
ab 8 Uhr ganztägig freier Eintritt

Auch dieses Jahr wieder der große traditionelle

FLOHMARKT AUSSTELLER: 
nur Flohmarktwaren
Platzreservierung ab Di. 2.7.

Kulinarisch - altsteirisch Essen
Bei Schlechtwetter:

Sonntag, 14. Juli 2019
Livemusik u. Showeinlagen

BULLDOGWirt
HOF b. STRADEN
www.BULLDOGWirt.at • Tel.: 03473/8267
bulldogwirt@aon.at • facebook/bulldogwirt

auch         WC

Kaffee Vertrieb
Hr. Glieder

0664/ 92 12 232

Agrarunion Südöst
Lagerhaus Jörgen 23

8355 Tieschen

A U S  G U T E M  G R U N D

Hallo!
Bis bald Euer Lady BAUX

 

RÜSTHAUS FF SCHWABAU 

 

RÜSTHAUS FF SCHWABAU 
 

4ER TEAMS | ANMELDEGEBÜHR 20 € 
INFOS & ANMELDUNG AUF FACEBOOK 

 


